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2luf dem

23erggipfeî im Tïebel
Slan hat den ©ipfel kühn be3roungen:
Sie Geiflung ift 3U loben;
Slan hat mit öels und ©is gerungen
Ctnd fühlt fich fehr gehoben.

3och leider hat fich angefammelt
Siel Sebel, grau und fchroch^lich,
3er alle 2iusficht rings oerrammelt,
Cind fo roas ift fehr fchmer3lich.

Soch foll man fich 3U tröften roiffen:
3er Kuckfack roird ergründet:
Slan ftärkt den Ceib mit manchem Siffen,
Sen man fehr lecker findet.

gedoch die dichten Sebelfcharen
(©s ift beinahe kläglich)
Öortroährend um den ©ipfel fahren,
Ser findet fie erträglich.

3a, ohne Ôernficht ift's oerdrießiieh
Ctnd keinesroegs 3U loben ;

Soch klettert man hinunter fchließlich
Ctnd fpricht: Slan roar doch oben."

gofef 2Bifj-etäM!

SÏÏomcritbilder
oom fcnroei^erifcnen 2frbciterkongrcf)

in Safel
Aufgenommen oon Sraugott Unoer ftand

1. Sild.
3as roar Gamstag Sormittag -

3er Sationalrat ©rimm
Gröffnete die Sihung.
SSird's gut nun oder fchlimm?
Sie Selegierten füllen
Sen großen roeiten Saal,
©eroerkfchaft und Sartei heut'
Sereint 3um erftenmal.
Soch feht, der kühne Secke,
Ser kûrçlich noch geroeilt
3n Sußlands roilden ©auen,
2Bie ift er abgefeilt.
Sicht Sußland läßt er gelten
Sls gut nachahmensroert,
©r roünfcht nicht, daß auch uns jeht
Gin ruffifch' ©lück befchert.
3er Cenin und der Sxohki
Sind nur 3 roei Senator'n,

Soch roir, in Sern, roir haben
©ar fieben 3iktator'n.
2Sir bitten und roir betteln
Clm Seute nicht und ©'roinn,
3as ßungerleben bei uns
ßat ja auch keinen Sinn.
So fprach der edle Secke
3n ftilgerechtem Sah:
Sann jteigt er oon der Sojtra
Clnd nimmt daneben Slah.

2. Sild.
3eht roird romantifch die ©efchichf :

ßerr ©raber kommt, ßerr ©raber fpricht.
Gr nimmt den Sïund nun ooller fchon
ünd fpricht oon der Se oo lu tion!
Soch fei fie auch noch fo fo3ial
Siesmal noch nicht ein andermal.

3. Sild.
Sie Siskuffion feht ein.
Clnd gan3 natürlich fchrei'n
Sie 3üricher am meiften,
Sefonders im Grdreijten.
Sie Sloch und auch der S'ctUen,

;HotelLs Tlneater s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Grand-Café flstOHa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Co.

Grösstes Caféhaus und Cr-hu/pi?
ersthlass. Familien-Cafe 0Er ULIIW/KIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte1827

Restauront zum ZiHirlnserz^^!1,!.
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes Mittag- und Abendessen.
Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Blaue Fahne îSÏÏÏÏÎ
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert «71 Erstklassiges Orchester

Vegetarisches Restaurant!
Zürich Sihlstrasse 26 28, rls-à-rls SL Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. U!9 Inh.: A. HILTL X

Café-Restaurant natilegasse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
iHöflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Druckarbeiten aller Artliefert rasch u. billig
JeanFrey.Bucbdruckerei.zarlcii.

Stadtbekannt

Tfâii
Keller
llücVie
I lRennwea

J Ißtrehlrx
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Advokat
ü. Farner

Horgen
bei der Post

Prozessführung
Beratung, Inkasso.

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.
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REPARATUREN

VON ELEKT. MASCHINEN MOTOREN
TRANIFORMATIONEN U> APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERK1TATTE

ZÜRICH

r ~ \ü

Prospekte

für Kurorte, Hotels,
Industrie u. Gewerbe
erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey »: Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.

Auf 6em

Berggipse! im Nebe!
Man nat öen Gipset kükn bezwungen:
Die Leistung ist zu loben:
Man bat mit Seis unö Eis gerungen
«Unö süblt sicb sebr geboben.

Docb leiöer kat sicb angesammelt
Biel Nebel, grau unö scbwärzlicb.
Der alle Aussiebt rings verrammelt.
«Unö so was ist sebr scbmerziicb.

Docb so» man sicb zu trösten wissen:
Der Rucksack wirö ergrünöet:
Alan stärkt öen Leib mit mancnem Bissen.
Den man sebr lecker sinöet.

Ieöock öie öicnten Nebeiscbaren
(Es ist beinake klägiicb)
Sortwäbrenö um öen Gipse! sakren.
Der sinöet sie erträgiicb.

Ia. obne Sernsicbt ist's veröriesziicb
«Unö keineswegs zu loben:
Docb klettert man kinunter sckließlick
«Unö sprickt: Alan war öocb oben."

Joses Wiß-SiSii-I!

Momentbi!6er
vom sckweizeriscnen Arbeiterkongreß

in Base!
Ausgenommen von Traugott Unverstand

I. Biiö.
Das war Samstag Bormittag
Der Rationalrat Grimm
Eröffnete öie Sitzung.
Wirö's gut nun oöer scblimm?
Die Delegierten füllen
Den großen weiten Saal.
Gewerkscbast unö Partei keut'
Bereint zum erstenmai.
Dock sekt. öer kükne Recke.
Der kürziick nock geweilt
In Rußlanös wiiöen Gauen.
Wie ist er abgeseilt.
Riebt Rußlanö läßt er gelten
AIs gut nacbabmenswert.
Er wünscbt nicbt. öaß aucb uns jeht
Cin russisch' Glück bescbert.
Der Lenin unö öer Trohki
Sinö nur zwei Senator'».

Dock wir, in Bern, wir kaben
Gar sieben Diktator'n.
Wir bitten unö wir betteln
«Um Beute nicbt unö G'winn.
Das fzungerleben bei uns
kZat ja aucb keinen Sinn.
So sprack öer eöie Recke

In stilgerecktem Sah:
Dann steigt er von öer Rostra
«Unö nimmt öaneben Piah.

2. Biiö.
Ieht wirö romantisch öie Gescbicbt' :

Kerr Graber kommt, kderr Graber spricbt.
Cr nimmt öen Alunö nun voller sckon
«Unö sprickt von öer Re vo Iu tionl
Dock sei sie aucb nocb so soziai
Diesmai nocb nicbt ein anöermai.

2. Biiö.
Die Diskussion seht ein.
«Unö ganz natürlicb scbrei n
Die 5Züricber am meisten.
Besonöers im Cröreisten.
Die Biocb unö oucb öer Platten.
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Hlîko àîâni-inszoï-olaîi à ?VNIl!» l tLvko n1ünlog»»so

I-, reale Veine, xuten iViost, kk. Vetiiderx-Lier 1877
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^ro-Sssiülirung
Lsrstung, inkssso.
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Amen
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Angsnskmsr Spszcîsr»
gsng sus ösr Stsöt.
Quts, rssls Wsins,
prims lVIost (sigsns
i<s»srsi). i.öwsnbisr!

l-iöll. smplisliit sloii

August f^rsy.
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Prospekte
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erstellt prompt, preiswüräi^
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V/eàtâtte kür moâerue Reklame.
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